
Nun schlägt auch die Voest
bei den Staatsgarantien voll
zu. Für ein Kreditvolumen
von maximal 300 Millionen €
pro Antrag steht der Staat im
Zuge des Unternehmens -
liquiditätsstärkungsgesetzes
(ULSG) gerade. Diesen
 Kreditrahmen will auch die
Voest insgesamt bei ihren
Hausbanken Bank Austria,
Raiffeisenlandesbank Ober-
österreich und Oberbank zur
Gänze ausschöpfen.  „Um die
Liquidität auf Fremdkapital-
seite zu stärken“, stellt Voest-
Sprecher Peter Schiefer klar,
„und nicht, um über eine
 Kapitalerhöhung das Eigen-
kapital zu erhöhen“. Daraus
könne aber nicht der Schluss

gezogen werden, dass das
 Unternehmen Übernahme-
absichten hege, so Schiefer.
Attraktiv seien vielmehr die
Konditionen mit entspre-
chend langen Laufzeiten, um
an Kapital zu kommen. Und
das, obwohl die Konditionen
noch im Detail verhandelt
werden müssen.

Etwas konkreter wurde be-
reits Mitte September Feuer-
festhersteller RHI, der die
Staatshaftungen – ebenfalls
im vollen Ausmaß für 300
Millionen € – zur Finanzie-
rung von Akquisitionen nüt-
zen möchte. Dabei denkt RHI
auch über eine Kapitalerhö-
hung nach. Die Gesamtzahl
der Antragsteller für eine

Staatshaftung ist mittlerwei-
le um 40 gestiegen, und somit
von 80 auf 120 im Laufe der
vergangenen Monate ange-
wachsen.

Kredite verzögern sich
Derzeit geht es um ein Haf-
tungsvolumen von knapp fünf
Milliarden €. Würde allein die
Hälfte des vom Staat gestell-
ten Haftungsrahmens von ins-
gesamt zehn Milliarden € in
Anspruch genommen werden,
könnte dies Bankkredite in
der Höhe von 20 Milliarden €
in Umlauf bringen. Doch be-
vor Geld fließt, müssen die
Anträge den dafür eingerich-
teten Beirat passieren. „Ein
Antrag wird im Schnitt über

sechs Wochen geprüft“, er-
klärt OeKB-Sprecher Peter
Gumpinger. Nach Abschluss
der Prüfung spricht der Bei-
rat gegenüber dem Finanz -
minister eine Empfehlung aus.
Kontrollbank-Vorstand Jo-
hannes Attems hat bereits im
August angekündigt, das ers-
te Geld gebe es im September. 

Nun dürfte es wegen
 Abstimmungsschwierigkeiten
zwischen Bundeskanzler und
Finanzminister kein Geld vor
November geben. Wer recht-
zeitig an eine Staatshaftung
kommen will, muss sich spu-
ten: Bis zum zwölften No-
vember haben Unternehmen
Zeit, einen Haftungsantrag
einzubringen. (fib/apa)

KREDITKLEMME Stahlkonzern will mithilfe des Liquiditätsstärkungsgesetzes an 300 Millionen € Bankkredite kommen 

Auch die Voestalpine sucht um Staatsgarantien an

Der Voest-Konzern will die Staatshaftungen bis zum
 Anschlag ausreizen und stellt sich für 300 Millionen € an

„Die Investkredit wird nicht
verkauft“, stellt Michael Men-
del, Investkredit-Chef und
stellvertretender General -
direktor des 100-Prozent-
Eigentümers Volksbank
(ÖVAG), klar. Mitte Septem-
ber schloss ÖVAG-Boss Ge-
rald Wenzel einen Verkauf
oder Teilverkauf der Tochter-

bank nicht aus. „Wir haben
alle diskutierten Optionen ge-
prüft, ein Verkauf ist vom
Tisch“, so Mendel. Der seit
Juli neu amtierende General-
direktor arbeitet derzeit an ei-
nem „Optimierungsplan“ für
die auf Unternehmens- und
Immobilienfinanzierung spe-
zialisierte Bank. So werden
die Standorte im Osten und
Süden deutlich verringert.
„Wir werden uns auf wenige
Länder wie Polen, Tschechien
und die Slowakei konzentrie-
ren“, erklärt der Investkredit-
Generaldirektor. Von den Ein-
sparungsmaßnahmen betrof-
fen sind die Repräsentanzen
in Kiew, Bukarest, Budapest
sowie Malta. Die Umsetzung

der Pläne soll laut Mendel in
den kommenden Monaten er-
folgen. Knapp 20 Stellen
könnten dadurch wegfallen.
Im ersten Halbjahr strich die
Investkredit bereits 39 Stel-
len. Im gesamten Konzern will
die ÖVAG in den kommenden
zwei, drei Jahren 900 Mit-
arbeiter abbauen.

Turnaround 2010
Mit dem Sanierungsplan will
sich die Banken-Gruppe an die
weitere wirtschaftliche Ent-
wicklung anpassen. Den Hö-
hepunkt der Wirtschaftskrise
erwartet der Investkredit-Chef
erst für das vierte Quartal
2009 und das erste Quartal
2010. „Ich habe die Sorge, dass

wir realwirtschaftlich noch
 einiges vor uns haben.“ Den-
noch zeigt er sich zuversicht-
lich: „Mit den getroffen Maß-
nahmen schaffen wir im kom-
menden Jahr sowohl bei der
Investkredit als auch der
ÖVAG den Turnaround“, so
Mendel. Im ersten Halbjahr
rutschte die Investkredit mit
knapp zehn Millionen € ins
Minus. Auch die ÖVAG wies
einen Verlust aus. Daher wird
die Bank für 2009 keine Divi-
dende an die Republik über-
weisen. Die Volksbank hat im
Frühjahr eine Milliarde € Par-
tizipationskapital erhalten.

Der Verkauf der fünf Regio-
nalbanken (Volksbank Linz-
Mühlviertel, Volksbank Wien,

Ärztebank, Immo-Bank und
VB Factoring) an den Volks-
banken-Sektor ist laut Mendel
im Plan. Dieser soll noch
 heuer bis zu 250 Millionen €
in die Kassen spülen.

Keine Klagen
Das Kapitel Kommunalkredit,
die bis zum Herbst 2008 der
ÖVAG gehörte, ist für Mendel
indes beendet. Er schloss Kla-
gen gegen Ex-Kommunalkre-
dit-Chef Reinhard Platzer so-
wie den ehemaligen Volks-
bank-Generaldirektor und
Kommunalkredit-Aufsichts-
ratschef Franz Pinkl aus: „Das
ist kein Thema für uns.“

In den kommenden
Monaten werden zahl-
reiche Standorte der
Investkredit im Aus-
land geschlossen,
 darunter die Büros in
Kiew, Bukarest,
 Budapest und Malta.
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Die Iren haben dem Lissabon-Vertrag zugestimmt – aber viele Probleme warten noch.  19

Michael Mendel 
Generaldirektor Investkredit
Stellv. Generaldirektor ÖVAG

Der Hamburger trat im Jänner
in die ÖVAG ein. Seit Mai ist er
stellvertretender Generaldirek -
tor, seit Juli ist er zudem Chef
der Investkredit. Begonnen hat
Mendel seine Karriere bei der
Bayerischen Vereinsbank in
München. Im Jahr 2001 zog er
in den Vorstand der Bank Aus-
tria, wechselte ein Jahr danach
in den Vorstand der HypoVer-
einsbank. In dieser Zeit war er
auch Aufsichtsratsvorsitzender
der Bank Austria.

ZUR PERSON

BANKEN Der neue Investkredit-Boss Michael Mendel hofft auf den Turnaround im kommenden Jahr 

„Investkredit
wird nicht
verkauft“
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